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GOTTESDIENSTE | ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT WEGEN DER CORONA-PANDEMIE

ANDACHTEN

Oktober

November

Spendenkonto der 
Evangelischen
Heiland-Kirchengemeinde

Förderverein Kirchenmusik

Spendenkonten der Evangelischen Heiland-Kirchengemeinde: 
KD Bank • IBAN DE42 3506 0190 1088 4332 42• BIC GENODED1DKD 
Bitte Kennwort angeben. Dies ist auch das Spendenkonto für die 
neue Orgel, Kennwort: „Spende neue Orgel“

VR-Bank • IBAN DE56 3816 0220 4104 7910 13 • BIC GENODED1HBO

Seitenschiff der 
Heilandkirche

Ökumenisches Friedens-
gebet in Herz Jesu 
Lannesdorf

Frühschicht Advent

Ernst-Stoltenhoff-Haus

Pflegestift Domhof

Jeden Freitag um 18:00 Uhr

Montag 03.10. um 18:00 Uhr
Montag 07.11. um 18:00 Uhr

Fr, 25.11. um 6.00 Uhr | Fr, 16.12. um 6.00 Uhr

Jeden 2. und 4. Mittwoch um 16:45 Uhr

Jeden letzten Freitag im Monat um 10:30 Uhr

zur Zeit ausgesetzt

zur Zeit ausgesetzt
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Post

Fleischer

Merkes

Merkes

Zentraler Gottesdienst in der Erlöserkirche

Dr. Witschke 
mit dem Männerkreis

Merkes

Merkes

Thielmann

mit Abendmahl, 

Gottesdienst anders 

mit Abendmahl, 

Gottesdienst anders

Predigtnachgespräch

17. So. nach Trinitatis

18. So. nach Trinitatis

19. So. nach Trinitatis

20. So. nach Trinitatis

Drittletzter So des Kirchenjahres

Vorletzter So des Kirchenjahres

Ewigkeitssonntag

Erster Advent

VORWORT

Der blasse Glanz der Felder 
und der leuchtende der Morgenröte

Erntedank im Jahr 2022, wie sieht das aus? Jetzt, 
Anfang September als ich diese Andacht schreibe, 
werfen schon viele Bäume ihr Laub ab und sehen 
aus wie im späten Herbst. 
Grüne Wiesen und Weiden haben sich im Laufe 
des Sommers in braun-graue Trocken-Ebenen ver-
wandelt und nicht alle Landwirte oder Tierzüchter 
haben es geschafft, ihre Tiere richtig zu versorgen, 
da das grüne Gras einfach nicht mehr vorhanden 
war. Selbst im wasserreichen Siebengebirge („Sie-
fen-Gebirge“) sind einige Ziegen verendet.

Erntedank im Jahr 2022. Keine leichte Aufgabe, in 
die richtige Erntedank-Stimmung zu kommen und 
sich an den reichen Gaben, die wir in diesen Zeiten 
in den Kirchen auf den Altar tragen, zu erfreuen. 
Alle reden über extrem gestiegene Erzeugerprei-
se, über Preisexplosionen im Supermarkt und die 
Schwierigkeit mit dem eigenen Garten und der Be-
wässerung umzugehen. Lieb gewonnene Pflanzen 
oder Bäume sahen wir verenden.

Der Erntebericht des Landwirtschaftsministeriums 
stellt ein differenzierteres Bild da. So gibt es wohl in 
weiten Regionen unseres Landes eine gute Obst-
ernte und auch Wintergetreide und Raps haben 
in vielen Regionen profitiert, so heißt es da, aber 
z.B. der Ertrag beim Körnermais ist in sehr vielen 
Regionen katastrophal in diesem Jahr. Das konnten 
alle, die gerne wandern, auch schon selbst wahr-
nehmen.

Wie soll man nun mit dieser Situation umgehen 
und welches Gebet bringen wir vor Gott angesichts 
des Mangels an vielen Stellen auch in die auf dieser 
Erde, wo Menschen durch den Klimawandel verur-
sacht, hungern müssen.

Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 
nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht 
deinem Fleisch und Blut!
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Mor-
genröte, und deine Heilung wird schnell voran-
schreiten, und deine Gerechtigkeit wird vor dir her-
gehen, und die Herrlichkeit des Herrn wird deinen 
Zug beschließen. 
(Im Prophetenbuch Jesaja 58,7-8)

Ein Licht soll aufgehen! Nicht das gleißende Son-
nenlicht bei 30 Grad, das alles austrocknet. Hier 
geht es um ein ganz anderes Licht. Das Licht, das 
aufleuchtet, wenn Menschen verstehen, was Gottes 
Wille ist. Das Licht, das aufleuchtet, wenn Men-
schen sich aufmachen die Schöpfung als Garten 
Gottes zu betrachten der gepflegt und erhalten 
werden soll und nicht als Müllkippe für Plastik und 
Reservat zum Ausbeuten bis zum letzten.

Die Ärmsten der Armen in der Welt Schrei nach 
Brot und dürsten nach Wasser. Von Jesaja über 
die Botschaft Jesu bis hin zu Albert Schweitzer in 
Lambarene. Und heute bis hin zu engagierten Men-
schen bei „Ärzte ohne Grenzen“ und vielen ande-
ren wichtigen Organisationen. 

Immer wieder gilt es das in den Blick zu bekom-
men, worauf es ankommt. Und je mehr der Klima-
wandel und die Folgen gerade den Schwächsten 
Ländern und Menschen global zu schaffen machen, 
ist die christliche Botschaft mit der prophetischen 
verbunden:
Brich mit dem Hungrigen dein Brot. 

Und auch vor Ort gilt es im Blick auf den nahen-
den Winter, diejenigen in den Blick zu nehmen, die 
unsere Hilfe brauchen und an die Grenzen ihrer 
Möglichkeiten kommen.

Es grüßt Sie herzlich

Daniel Post, Pfarrer

Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, du Herrscher über die 
ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, du König der 
Völker. Offb 15,3

Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis Licht 
und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus süß sauer ma-
chen! Jas 5,20
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AKTUELLES UND ARBEITSKREISE

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
AM SONNTAG, 14. AUGUST 2022

Das Presbyterium der Heiland-Kirchengemeinde 
hatte für So., 14.8.2022 zur Gemeindeversammlung 
im Anschluss an den Gottesdienst eingeladen. Im 
Mittelpunkt der Versammlung stand die Information 
über die Zukunft der Evangelischen Gemeinden in 
Bad Godesberg, im Lichte der notwendigen struk-
turellen Veränderungen im Kirchenkreis bis 2030. 
Ebenfalls die Zukunft unserer Gemeinde betrafen 
Fragen des zukünftigen Gebäudemanagements so-
wie die Notwendigkeit der Etablierung von Maßnah-
men zur Energie-Einsparung. Die einzelnen Punkte 
wurden von Pfarrer Klaus Merkes als Vorsitzendem 
und Dr. Christian Kolmer, dem stv. Vorsitzenden des 
Presbyteriums, erläutert und zur Diskussion gestellt. 
Nachfolgend finden Sie ein Protokoll der Gemeinde-
versammlung. TK

Protokoll der Gemeindeversammlung der 
Ev. Heiland-Kirchengemeinde vom Sonntag, 
14. August 2022

Beginn:  11:10 Uhr
Ende:	 12:00 Uhr

TOP 1: 
Begrüßung

Pfarrer Klaus Merkes begrüßt die Anwesenden und 
bedankt sich für das Interesse. Es sind etwa 50 Ge-
meindeglieder anwesend.

TOP 2: 
Zukunft der Gemeinden in 
Bad Godesberg

Unter dem Motto „Vieles wird anders – aber es geht 
nicht bergab!“ erläutert Pfarrer Merkes die sich aus 
den Vorgaben der Landeskirche ergebenden Not-
wendigkeiten zu strukturellen Veränderungen im 
Kirchenkreis und damit auch in Bad Godesberg und 
in unserer Heiland-Kirchengemeinde. Die Notwen-
digkeit ergibt sich aus nachfolgender Faktenlage und 
schon vorliegenden Beschlüssen:
Zunehmende „Überalterung“ der Gemeinden
Abnehmende Finanzen
Statt bislang 7 Pfarrstellen, werden wir in Bad Go-
desberg im Jahre 2030 noch 3,5 Pfarrstellen haben; 
da die meisten Pfarrer bis 2030 in Ruhestand gehen, 
vereinfacht es einerseits diesbezüglich die Lage, al-
lerdings wird eben nicht mehr jede Gemeinde einen 
Pfarrer für sich allein haben. Dies muss/wird auch 

die Vorgehensweise h hinsichtlich der Entscheidung 
zu Nachfolgeregelungen beeinflussen.
Die Zusammenführung von Vollzeitstellen wird aber 
auch in die anderen Bereiche der hauptamtlichen 
Mitarbeit einwirken; so wird sicher in Zukunft nicht 
mehr jede Gemeinde einen hauptamtlichen Kirchen-
musiker haben; auch Gebiete wie die Jugendarbeit 
werden sicherlich standortübergreifend organisiert 
werden müssen
Seit 2 Jahren finden regelmäßige Treffen und Ge-
spräche zwischen den 4 Godesberger Gemeinden 
(Erlöser-, Heiland-, Johannes- und Thomas-KG) sowie 
der Gemeinde Wachtberg statt. Hierbei sind aus je-
der Gemeinde 4 Mitglieder (überwiegend Presbyter) 
beteiligt.
Zudem gibt es eine sogenannte ‚Steuerungsgruppe‘, 
die sich aus je 2 Vertretern der jeweiligen Presbyte-
rien zusammensetzt. Diese sollen den Dialog und 
den Weg der Umstrukturierung begleiten, indem 
Eckpunkte formuliert und Projekte vorgeschlagen 
werden. Diese Steuerungsgruppe trifft sich mehr-
mals im Jahr.
Pfarrer Merkes erläutert, dass dieser Weg nicht 
einfach sei. Es ist auch noch nicht absehbar, ob es 
auf die Fusion einzelner Gemeinden oder letztlich 
die Bildung einer einzigen Godesberger Gesamtge-
meinde hinauslaufen wird. Denn jede Gemeinde hat 
Schwerpunkte und Aktivitäten, mit denen sie sich 
besonders identifiziert und die sie bewahren will; 
Ziel der aktuellen Dialogformate ist, auszuloten, wo 
Synergien genutzt und Aktivitäten zusammengefügt 
werden können, die in Zukunft allen Gemeinden zu-
gutekommen werden. 

TOP 3: 
Gebäudemanagement

Die Frage, welche Gebäude eine Gemeinde noch 
halten kann, ist von den oben genannten Umstruk-
turierungen nicht zu trennen. Welche Gebäude 
erhalten werden können, hängt daher vor allem von 
der Finanzierbarkeit ab, jedoch auch von weiteren 
Faktoren, z.B. ökologischen Aspekten. 
Ebenso spielen die Aktivitäten der Gemeinden eine 
Rolle. So ist die Heilandkirche inzwischen die einzige 
Godesberger Gemeinde, die noch einen Kinder-
garten in eigener Trägerschaft und Verantwortung 
betreibt. Ob das in Zukunft so fortgeführt werden 
kann / soll, muss fraglos ebenfalls in die Diskussion 
einbezogen werden.
Zudem steht in unserer Gemeinde eine Sanierung 

der Heizungsanlage an. Diese ist aber wiederum nur 
sinnvoll möglich, wenn ein zukünftiges Gebäudekon-
zept steht.

TOP 4: 
Energiesparen

Die Landessynode hat beschlossen, dass die Ev. 
Kirche im Rheinland (EKiR) bis 2035 Treibhausgas-
neutral werden will. Herr Dr. Kolmer erläutert die 
Vorgaben der EKiR, die sich bezüglich Gebäudema-
nagement und Klimaschutz-/Energiemaßnahmen 
einerseits in zeitnah umzusetzende „ad-hoc“-Maß-
nahmen, und in längerfristige – Treibhausgas-redu-
zierende – Maßnahmen unterteilen lassen. 

Kurzfristige Maßnahmen (im nächsten Halbjahr):
Gebäudestruktur-Analyse (gesamter Kirchenkreis)
Energiesparen umsetzten; Energie-Controlling;
z.B. Beleuchtung sparsam anpassen/verwenden; 
Heizung in Räumen nach Nutzung herunterdrehen; 
etc. 

Mittelfristig (nächste 5 Jahre):
Gebäudebedarfsplanung (Kirchenkreis / Bad Godes-
berg / Heilandkirche)
Heizungssanierung; energetische Sanierung (Däm-
mung)

Langfristig (nächste 10 Jahre)
Umsetzung d. Gebäudebedarfs / Verkauf von Ge-
bäuden
Photovoltaik

Die Umsetzung dieser Maßnahmen wird stark beein-
flusst von:
Dem anstehenden Strukturwandel der Godesberger 
Gemeinden
Einer massiven Kostenexplosion im Bereich des 
Energiesektors, welcher bereits vor dem Ukraine-
Krieg evident war, durch diesen allerdings nochmals 
deutlich verschärft wird

Die praktischen Konsequenzen der „energetischen 
Ertüchtigung“ werden sein:
Einschränkungen im Gemeindealltag
Die erheblichen Kosten können / werden Auswir-
kungen auf andere Aufgabenfelder der Gemeinde 
haben;
Nicht zuletzt wird dabei auch ein hoher zeitlicher 
Personalaufwand im Presbyterium notwendig sein. 
Daher freut sich das Presbyterium auch gerade 
in dieser Frage über Unterstützung und Mitarbeit 
durch fachkundige Personen.

TOP 5: 
Ablauf des Abendmahls

Pfarrer Merkes erläutert den Ablauf der seit einigen 
Wochen praktizierten „Wandelkommunion“. Der 
prinzipielle Ablauf hat sich bereits gut etabliert; aller-
dings sollte nach Empfang des kleinen Einzelkelches, 
dieser nicht im Weggehen vom Altarraum getrunken 
werden, sondern es wird empfohlen, nach Empfang 
des Kelches Stehen mit Blick zum Kreuz stehen zu 
bleiben, und den Kelch erst auszutrinken, und erst 
danach mit dem leeren Kelch nach links wegzutreten 
und diesen dann auf dem Tablett abzustellen.

TOP 6: Kollekten-Bons

Frau Schnittker stellt die neuen Kollekten-Bons vor, 
die weiterhin einen Wert von 5 Euro aufweisen. 
Neben der Möglichkeit des Erwerbs im Gemeinde-
büro, wird Frau Schnittker die Bons auch im Rahmen 
des Kirchenkaffees im Gemeindehaus zum Verkauf 
anbieten. Ein Verkauf nach dem Gottesdienst im 
Kirchenfoyer wird hingegen als nicht praktikabel an-
gesehen.

DISKUSSION

Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten werden in 
der Diskussion seitens der Gemeindeglieder ver-
schiedene Fragen aufgeworfen:

Abendmahl: Es wird vorgeschlagen, das Abendmahl 
vielleicht doch wieder im Kreis, um den Altar durch-
zuführen; die Praktikabilität – insbesondere bezüg-
lich der Einzelkelche – muss geprüft werden. Das 
Presbyterium wird sich hierüber Gedanken machen.

Energiesparen im Alltag: Es wird vorgeschlagen, be-
reits jetzt im Alltag auf Energiesparen zu achten, wie 
zum Beispiel bei guter Tagesbeleuchtung das Licht 
in Kirche (oder Gemeindehaus) auszuschalten oder 
zumindest auf ein notwendiges Maß zu reduzieren. 
Dieser Vorschlag wird allgemein begrüßt.

Finanzierung der Heizung: Es wird der Vorschlag 
geäußert, dass - analog zum Orgelbau – auch die 
Sanierung der Heizungsanlage durch Spenden (mit-) 
finanziert werden könnte. Auch dieser Vorschlag 
findet Unterstützung.

Kindergarten: Der Kindergarten wird als ein großer 
Pluspunkt unserer Gemeinde angesehen, und es 
wäre vorteilhaft, wenn er in eigener Trägerschaft 
erhalten werden kann. Dies wird allgemein begrüßt, 
jedoch erinnert Pfarrer Merkes daran, dass – wie 
oben erwähnt – im Rahmen der Strukturellen Maß-
nahmen auch des Kindergartens in die Diskussion 
einbezogen werden muss.
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Engagement aus der Gemeinde heraus: Die Frage, ob eine Gemeinde im Rahmen von Umstrukturierungen 
zerfällt oder nicht, hängt ganz wesentlich auch von den Gemeindegliedern selbst ab, wie ein Diskutant be-
merkte (ein Beispiel aus dem Ruhrgebiet wird genannt).
Hierzu wird ergänzend angemerkt, dass sicher die Potentiale von Gemeindemitgliedern besser genutzt 
werden können; eine Stärkung des Ehrenamtes – auch für Aufgaben, die vormals oder bislang hauptamtlich 
ausgeführt werden – ist sinnvoll und wünschenswert. Hierbei muss allerdings beachtet werden, dass sich 
Probleme bei der langfristigen Mitarbeit ergeben können.

Die Gemeindeversammlung endet gegen 12 Uhr.

Protokoll:  Thomas Klingenheben

FINANZEN

Kirchensteuer-Mehreinnahmen der Gemeinde helfen bedürftigen Menschen

Das vom Bundestag beschlossene Steuerentlastungsgesetz sieht u. a. eine Energiepreispauschale vor. 
Sie soll Lohn und Einkommenssteuerpflichtigen eine Entlastung angesichts der steigenden Energiekosten 
bieten. Eine entsprechende Entlastung für Rentner und andere Personengruppen ist in Vorbereitung. Diese 
zusätzlichen Einnahmen sind steuerpflichtiges Einkommen, auf das auch Kirchensteuer erhoben wird. Die 
rheinische Kirchenleitung wird den landeskirchlichen Anteil dieser zusätzlichen Einnahmen an das Diakoni-
sche Werk Rheinland-Westfalen-Lippe überweisen.

Nach Beschluss des Presbyteriums schließt sich die Heiland-Kirchengemeinde diesem Beispiel an und wird 
die Kirchensteuer-Mehreinnahmen, die der Gemeinde im Jahr 2022 zusätzlich aus der Versteuerung der 
Energiepreispauschale zufließen, dem Diakonischen Werk Euskirchen zur Verfügung stellen. Diese Mehrein-
nahmen sollen für die Unterstützung bedürftiger Menschen unserer Region eingesetzt werden, die unter 
den hohen Energiepreisen leiden, wie z. B. Obdachlose, alleinerziehende Mütter oder Menschen mit gerin-
ger Rente. 

ARBEITSKREIS CHRISTEN & BIOETHIK

Der Arbeitskreis Christen und Bioethik lädt ein

am Dienstag, dem 11.10.2022, um 19.15 Uhr,
zum Thema „Krankenhausschließungen“ mit Prof. 
Dr. Thomas Klingenheben und Ingo Morell (Kran-
kenhausmanager)

und 
am Dienstag, dem 08.11.2022, um 19.15 Uhr,
zum Thema „Fallpauschalen“ mit Klaus Vater (Kom-
munikationsberater, Journalist und Autor)

Ort: Gemeindesaal der Erlöserkirche, 
Friedrichallee 20 in Bad Godesberg.
Alle Interessierten sind herzlich Willkommen!.
Es gelten die 2-G-Regeln.

Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 
Ilse Maresch, Tel.: 0228 / 33 46 04.

GRATULATION ZUR EISERNEN HOCHZEIT

Am 16. August feierten Gerda und Fritz Schmidt ihre 
Eiserne Hochzeit.

Vor 65 Jahren wurden die beiden in Nürnberg in 
ihrer fränkischen Heimat getraut. Über fünf Jahr-
zehnte sind die beiden nun schon hier in Mehlem 
und auch in unserer Kirchengemeinde zuhause und 
durch ihr vielfältiges Engagement unter uns bekannt. 
Mit ihren beiden Kindern, fünf Enkeln und einem Ur-
enkel haben die beiden in einem Dank-Gottesdienst 
ihr außergewöhnliches Ehe-Jubiläum gefeiert. 

Wir gratulieren herzlich und wünschen den beiden 
Gottes Segen auf ihrem Weg.

Pfarrer Klaus Merkes

EHRENAMTSTAG

Auch in den Zeiten der Corona-Pandemie haben 
sich viele Ehrenamtliche in der Heiland-Kirchen-
gemeinde engagiert. Das Presbyterium freut sich 
deshalb, zum Ehrenamtstag am 11. November um 
19 Uhr einzuladen. Wir wollen uns bei allen bedan-
ken, die zum Leben unserer Gemeinde beigetragen 
haben und bei Essen, Trinken und Unterhaltung 
unseren Zusammenhalt stärken.

AMT DES JUGENDPRESBYTERS

Florian Hackmann, zur Zeit beratendes Mitglied des Presbyteriums, wird Ende Oktober volljährig und erhält 
damit die volle Stimmberechtigung. Mit seiner Berufung erhöht sich der Mitgliederbestand des Presbyte-
riums. Florian Hackmann wird auch weiterhin als Jugendpresbyter fungieren, um die Teilhabe von Jugendli-
chen an Gemeindeleitung zu stärken. Seine Einführung wird im Gottesdienst am 13. November stattfinden.
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FRÜHSCHICHT IN DER ADVENTSZEIT

Auch in diesem Jahr findet in der Adventszeit wie-
der die Frühschicht statt. Die Frühschicht ist eine 
besinnliche Andacht, um in der meist stressigen 
Adventszeit einen ruhigen Ausgleich zu bekommen, 
Wir laden Sie und Euch ein, mit einer kurzen An-
dacht und einem gemeinsamen Frühstück – sofern 
nach aktuellen Hygieneregeln erlaubt – in den Tag 
zu starten, bevor es weiter zur Arbeit oder in die 
Schule geht.

In diesem Jahr wird es erstmals zwei Termine ge-
ben: 
Freitag, 25. November und 
Freitag, 16. Dezember 
jeweils um 600 Uhr in der Heilandkirche.

Eingeladen ist jeder Frühaufsteher oder auch jeder 
Langschläfer, der gerne den Tag und die Advents-
zeit mit uns gemeinsam beginnen möchte.

MINICLUB

Hilfe! Wir brauchen Unterstützung!

Nach wie vor ist es uns ein Anliegen, Kindern bei 
den Hausaufgaben zu helfen, ihnen schwierige 
Sachverhalte zu erklären und, wenn nötig, auch zu 
üben. Das tun wir engagiert und gern. Die Kinder, 
die zu uns kommen, haben häufig Migrations-
hintergrund, das Erlernen der deutschen Sprache 
bereitet oft Schwierigkeiten. Viele Kinder benötigen 
daher eine Einzelbetreuung.
Daher suchen wir dringend Unterstützung für 
unser Team.

Die Hausaufgabenbetreuung ist geöffnet von
Montag – Donnerstag 13.15 Uhr bis 14.30 Uhr

Nach Absprache ist die Hausaufgabenbetreuung 
auch bis ca. 15.30 Uhr geöffnet.

Wer sich vorstellen kann, mit den Kindern die Haus-
aufgaben zu machen und uns damit zu unterstüt-
zen, meldet sich bitte bei:

Angelika Paeschke
Tel.: 0228 - 93 48 090
Mail: Angelika.paeschke@heilandkirche.de

Oder kommen Sie doch einfach mal vorbei! 
Wir freuen uns auf Sie!

ANMELDUNG ERFORDERLICH!
Anmeldungen bis zum Mittwoch vor der jeweiligen Vesper:
Per Mail: foerdervereinkirchenmusik@heilandkirche.de 
Per Telefon im Gemeindebüro: donnerstags 16.00-17.30 Uhr: Tel. 943 86 12
oder persönlich nach den Gottesdiensten in der Heilandkirche

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT WEGEN DER CORONA-PANDEMIE

KIRCHENMUSIK | KONZERTE

KONZERTE UND GOTTESDIENSTE

Sonntag, 30. Oktober 2022 um 18.00 Uhr

Konzert für Flöte und Orgel
mit Werken alter und neuer Meister

Flöte: Gabriele Nikorowitsch
Orgel: Rainer Nikorowitsch

Sonntag, 27. November 2022 um 18.00 Uhr

Orgelkonzert
mit Werken von F. Correa de Arauxo, J. S. Bach, A. 
Guilmant u. a.

Orgel: Julian Hollung

AKTUELLES VON DER SPÄTH-ORGEL

In den letzten Monaten konnten wir dank gelo-
ckerter Corona-Maßnahmen wieder regelmäßige 
Orgelkonzerte und –andachten feiern. Der Orgel-
ausschuss hat beschlossen, dass diese auch in Zu-
kunft an jedem 4. Sonntag im Monat stattfinden 
werden. 

Pfeifen-Patenschaften und Spenden

Aus diesem Anlass möchten wir gern in Erinnerung 
rufen, dass wir weiter für die Finanzierung unserer 
Orgel sammeln wollen und müssen; wie Sie wis-
sen, konnte der Anschaffungspreis zwar vorfinan-
ziert werden, aber wir möchten mindestens die 
Hälfte davon (das sind 200 Tsd. Euro) in Form von 
Spenden aufbringen. Diesem Mindestziel 200 Tsd. 
nähern wir uns zwar, wie auch das nebenstehen-
de „Pfeifenbarometer“ zeigt: so weist unser Konto 
inzwischen rund 140 Tsd. Euro auf. Dennoch sind 
weitere Anstrengungen notwendig, und daher sind 
große und kleine Spenden sehr willkommen. Diese 
können vor allem durch den Erwerb von Orgelpfei-
fen-Patenschaften gegeben werden. Wie die letzten 
Monate zeigen, sind die Patenschaften auch ein 
schönes Geschenk aus Anlass eines Geburtstages 
oder können in Erinnerung an einen lieben Men-
schen erworben werden.

Darüber hinaus können Sie alles, was Sie zur neuen 
Orgel wissen wollen, in der Orgelfestschrift finden, 
die wir Ihnen gern gegen eine kleine Spende zu-
gunsten der Orgel im Gemeindebüro abgeben (Tel.: 
0228-943 86 12).

Bei Fragen zur Orgel und zu Pfeifen-Patenschaften 
zögern Sie nicht, unseren Kantor Julian Hollung 
oder den Vorsitzenden des Orgel-Ausschuss 
Thomas Klingenheben anzusprechen:
thomas.klingenheben@heilandkirche.de 

Titelblatt der Festschrift zur Einweihung 
der Späth-Orgel

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET

Gemeinsam mit unseren Katholischen Nachbarn 
aus der Kirchengemeinde Sankt Martin und Severin 
wollen wir für den Frieden beten. Wir laden dazu 
jeweils am 1. Montag im Monat in die Kirche Herz 
Jesu in Lannesdorf, Kirchberg 9, ein.

Pe
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KONZERT „A CHUZPE“

„A Chuzpe“! Vor sehr gut gefüllter Kirche erklangen am 14.8. viele gut und weniger bekannte Musikstücke 
in der Tradition der jüdischen Klezmer-Musik. Es spielten (v.l.n.r.)  Annette Ferber, Simone Umbach, Joanna 
Hermann, und Pia Bockemühl. Mit interessanten Hintergrundinformationen versehen und moderiert wur-
de das Konzert von Anja Martin. Die Zuhörer dankten mit langem Applaus für ein sehr stimmungsvolles 
Konzert. 

Thomas Klingenheben

 

Zuletzt besuchte eine Delegation der Heilandkirche Ende Februar 2020 Südafrika.

Spendenkonto der 
Evangelischen
Heiland-Kirchengemeinde

Förderverein Kirchenmusik

Spendenkonten der Evangelischen Heiland-Kirchengemeinde: 
KD Bank • IBAN DE42 3506 0190 1088 4332 42• BIC GENODED1DKD 
Bitte Kennwort angeben. Dies ist auch das Spendenkonto für die 
neue Orgel, Kennwort: „Spende neue Orgel“

VR-Bank • IBAN DE56 3816 0220 4104 7910 13 • BIC GENODED1HBO

SPENDENKONTEN

53179 Bonn-Bad Godesberg
Drachenburgstraße 81-83

Becker
Bestattungshaus seit 1888 

Becke r
seit 1888 im Familienbesitz

53179 Bonn-Bad Godesberg · Drachenburgstraße 81-83 · Telefon 0228 / 34 29 61 · www.bestattungshaus-becker.de · info@bestattungshaus-becker.de

Menschen sind individuell – 
Jede Bestattung auch.
• Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten
• Bestattungsvorsorge und Beratungen
• Überführungen national und international

• Trauerkapelle im Bestattungshaus
• Trauerdruck-Service im Haus
• Abschluss von Sterbegeldversicherungen

Anzg_Becker_190x60mm.indd   1 08.11.12   15:44

BÜCHEREI   |   LITERATURLESUNGEN

Das Büchereiteam lädt Sie ganz herzlich zu einer 
Literaturlesung ein:

SONNTAG, 23.10.2022, 17 UHR
SABINE SCHILDGEN: 
“DAZWISCHEN DAS LEBEN“

Die Mehlemer Autorin Sabine Schildgen schreibt in 
ihrem neuesten Buch in Form von Gedichten und 
kürzesten Kurzgeschichten über all das, was uns 
im Leben bewegt - Liebe, Trauer, Abschied, Neube-
ginn, Vergangenes und Gegenwärtiges. Dabei nutzt 
sie oft naturnahe Metaphern. Es geht ums Säen, 
Erblühen und Reifen, um Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter, um die Gezeiten des Lebens, die uns 
Menschen zwischen unserer Ankunft und unserer 
Abreise begleiten. Bei ihrer Lesung wird uns Sabine 
Schildgen auf eine kleine Zeitreise durchs Leben 
mitnehmen.

Die Lesung findet im Gemeindehaus, 
Domhofstraße 45, statt. Der Eintritt ist frei.

Dieses Literaturprojekt wurde gefördert im Rah-
men von “Neustart Kultur“ der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur und Medien durch den 
Deutschen Literaturfonds e.V.

Ihr Büchereiteam

Aktuelle Informationen finden Sie auch immer auf 
unserem Instagram Account und bei Facebook

SOCIAL MEDIA
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BÜCHEREI   |   REZENSION

MARCO BALZANO: WENN ICH WIEDERKOMME

Eines Nachts verlässt Daniela unbemerkt von ihrem 
Mann und den beiden Kindern das Zuhause in 
einem kleinen Ort in Rumänien. Eine ganze Bus-
ladung Frauen wird nach Italien gefahren, darunter 
auch sie.
Wie so viele Frauen aus Osteuropa sucht und 
findet Daniela in der Ferne Arbeit als 24-Stunden-
Pflegekraft und Kinderfrau. Schlecht bezahlt, oft-
mals ohne Arbeitsvertrag, schicken diese fleißigen 
Frauen den größten Teil ihres Verdienstes in die 
Heimat. Sie sorgen für den Lebensunterhalt, das 
Schulgeld der Kinder sowie ein wenig Luxus wie 
Handys und Laptops. 
Während Daniela in Mailand schuftet, geht es zu-
hause „den Bach runter“. Der arbeitslose Vater ver-
säuft das heimgeschickte Geld. Er macht sich eines 
Tages aus dem Staub und geht auf Arbeitssuche. 
Die Kinder bleiben allein zurück, werden zu „Euro-
waisen“. 
Balzano beschreibt die Notlage dieser Menschen, 
zumeist Frauen, die sich auf den weiten Weg 
machen, um die prekäre Lebenssituation in der 

ANNE TYLER: EINE GEMEINSAME SACHE

Seit nunmehr fast 60 Jahren schreibt die großartige 
amerikanische Schriftstellerin Anne Tyler Roma-
ne – meist wunderbare, lebensnahe Geschichten 
von Menschen, die jeder zu kennen glaubt. Umso 
mehr hat es mich gefreut, dass sie jetzt, mit bereits 
80 Jahren, nochmals ein Buch herausgebracht hat: 
“Eine gemeinsame Sache“.

In einem großen Bogen wird darin das Leben der 
Familie Garrett über mehrere Generationen hinweg 
von den Vierzigerjahren bis heute beschrieben. 
Wie in vielen Familien gibt es Verwandte, die sich 
nahestehen, und andere, die den Kontakt zueinan-
der vermeiden. Jedes Familienmitglied hat seinen 
eigenen Charakter, manche sind sich ähnlich, an-
dere eher nicht. Anne Tyler erzählt aus wechseln-
den Perspektiven die Sichtweisen von Großeltern, 
Kindern und Enkeln mit großem psychologischem 
Feingefühl. Pläne und Hoffnungen, aber auch Ent-
täuschungen und Abneigungen spielen eine Rolle, 
und Großvater Robin, der auch nach fünfzig Ehe-
jahren immer noch in seine distanzsuchende Frau 

Mercy verliebt ist, ist einfach rührend. Die Bezie-
hungen in dieser Familie sind wie ein verknotetes 
Geflecht – eben “eine gemeinsame Sache“.

Claudia Rosenberger für das Büchereiteam

Heimat zu verbessern. Er zeigt, welche psychischen 
und sozialen Folgen diese Arbeitsmigration oftmals 
mit sich bringt.

Birgit Drosten-Vater für das Büchereiteam

Öffnungszeiten

Dienstag	 15:30 bis 18:30 Uhr

Mittwoch	10:00 bis 12:00 Uhr

Freitag	 15:30 bis 18:30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Wie immer erreichen Sie uns auch unter:

Tel.: 	 0228 9438614
Mail:	 buecherei-heilandkirche@hotmail.de
Web:	 www.bibkat.de/heilandbuecherei

Ihr Büchereiteam

von links nach rechts sind: Kirsten Blanck, Kristin Metzen, Barbara Fuchtmann-Reichelt, Elke Kohls, 
Renate Frensch-Wittersheim, Susanne Friese, Christiane Hoffmann und Claudia Rosenberger. Es fehlen 
Birgit Drosten-Vater und Ellen Klandt
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TERMINE
 

	 14. Oktober
	 Ausflug in den Movie Park nach Bottrop 
	 (Kooperation mit den Ev. Kirchengemeinden in Bad Godesberg und Wachtberg)

	 28. Oktober um 18 Uhr 
	 Werwolf-Spieleabend

	 11. November 
	 Kickerturnier

	 Ende Oktober/ Anfang November 
	 Kinderbibeltag 
	 (Termin und Themen stehen noch nicht fest)
	

JUGENDETAGE

Aktuelle Informationen finden Sie auch immer auf 
unserem Instagram Account: 

LEMON

Das Lemon hat dienstags ab 18 Uhr geöffnet. 

Es gilt auf Wunsch der bisherigen Gäste weiterhin die 2G-Regelung. Demnach haben 
nur Personen Zutritt, die geimpft oder genesen sind. Die Maskenpflicht sowie die An-
meldepflicht entfallen!

ANKÜNDIGUNG JUGENDFREIZEIT 2023

Freizeit 2023 nach Greagården, Schweden
25. Juni bis 8. Juli 2023

Informationen und Anmeldung ab dem 4. Oktober möglich bei Sebastian Vick

JUGENDETAGE

JUGENDFREIZEIT 2022 – EIN RÜCKBLICK 

Entgegen allen Erwartungen mussten wir dieses Jahr vom Köln/Bonner Flughafen abfahren. Dabei fliegen wir 
nicht mal, sondern müssen uns für stolze 18 Stunden in einen Bus setzen. Nun sitzen wir also mit 15 Personen 
im Bus: Dieses Jahr sind 12 Teilnehmer (die ich im Folgenden „Teilchen“ nennen werde) und 3 Teamer dabei. 
Lange bleiben wir aber nicht alleine im Bus, denn schon in Frankfurt wird fast der komplette Bus mit einer 
anderen Gruppe aufgefüllt, die uns dann während der Fahrt mit wundervoller Musik unterhalten hat. Dennoch 
haben alle die Busfahrt überstanden und sind um kurz nach 9 Uhr am nächsten Morgen heiter und munter 
in Ližnjan angekommen. Nun ja, heiter und munter vielleicht nicht alle, aber definitiv mit großer Vorfreude. 
Während die Teilchen ihren (vielleicht) letzten Proviant von der Fahrt verspeist haben, haben wir Teamer eine 
exklusive Führung von unserem Haus für die nächsten 12 Tage bekommen.  
Dadurch, dass wir schon am Morgen in Ližnjan angekommen waren, stand noch der ganze Tag vor uns. Zu-
nächst mussten aber Lebensmittel gekauft werden, denn wir hatten uns schließlich für ein Selbstversorger-
Haus entschieden. Jedoch war dies kein Problem, da wir gemeinsam mit den Teilchen jeden Tag Essen gekocht 
haben und es so jedem prächtig geschmeckt hat. Wir Teamer waren sichtlich erstaunt, wie ruhig alle plötzlich 
am Esstisch wurden, haben die kurze Ruhe aber genossen, denn es zeigte, dass es nichts über das Essen zu 
meckern gab.  
Die Tage liefen hauptsächlich wie folgt ab: Wecken um 8.30 Uhr, Frühstück um 9 Uhr, danach Freizeit bis 13 
Uhr, dann Siesta bis 15 Uhr (in der noch Snacks, wie z.B. Wassermelonen verteilt wurden, damit unsere Teil-
chen nicht verhungern), danach wieder Freizeit bis 18.30 Uhr, gegen 19 Uhr Abendessen und danach wieder 
Freizeit bzw. gemeinsames Werwolfspiel.  
Die Siesta wurde meistens zum (Werwolf-) spielen oder chillen genutzt. Die freie Zeit hingegen wurde meistens 
für den Pool oder einen Spaziergang zum Kiosk genutzt. Ja, richtig gelesen, wir hatten unseren eigenen Pool. 
Ich denke, ich kann hier im Namen von allen sagen, dass es sehr entspannt war einen Pool komplett für uns 
alleine zu haben.  
An manchen Tagen wurden die Freizeiteinheiten aber auch durch besondere Gruppenhighlights ersetzt. Da-
von stelle ich nun 5 Highlights vor: 

Erkunden von Ližnjan und Medulin 
Am Tag nach der Ankunft haben wir gemeinsam Ližnjan und Medulin erkundet, denn das waren Orte, wo die 
Teilchen auch alleine hindurften. Ližnjan, das Dorf, in dem wir untergebracht waren, hatte eine Pizzeria, einen 
kleinen Laden Kiosk und einen etwas größeren Laden zu bieten. Außerdem war ein Strand mit Wasserpark im 
Ort. Medulin, die nächste Stadt, war knapp 2,4km entfernt. Angekommen, durften die Teilchen in 3er-Grup-
pen alleine die Stadt erkunden. Wir Teamer haben bei einem Eis ebenfalls die Stadt erkundet. Währenddessen 
wurden auch direkt Stationen für eine spätere Rallye eingeplant. Was die Teilchen gemacht haben, blieb uns 
letztlich ein Geheimnis. Das Einzige, was wir wissen ist, dass einige den Lidl aufgesucht haben, um sich Süßig-
keiten zu holen. Andere haben sich vor Ort ein Stück Pizza gegönnt. 

Rallye 
Die Rallye wirkte für uns Teamer definitiv wie der entspannteste Tag. Wir haben unsere Teilchen als große 
gemeinsame Gruppe losgeschickt. Sie haben Fotos, z.B. von der Bucht in Medulin, dem Sportplatz und dem 
Strand in Ližnjan, bekommen und mussten uns, sobald sie dort waren, ein Foto schicken, auf dem mindestens 
4 von ihnen zu sehen waren. Danach haben sie eine Aufgabe bekommen. Wurde die Aufgabe richtig gelöst, be-
kamen sie ein neues Foto und dann lief alles wie bereits beschrieben ab. Vormittags ging’s nach Medulin und 
nachmittags nach Ližnjan.  
Um es nicht zu einfach zu machen, haben unsere Teilchen mehrere Gegenstände bekommen, die sie nicht 
verlieren durften (darunter z.B. ein angeblich rohes Ei). Auf jene Gegenstände mussten die Teilchen den gan-
zen Tag aufpassen. 
Während die Teilchen aus dem Haus waren, konnten wir nun endlich für einige Stunden die Ruhe genießen. 
Wir nutzten die Zeit, um kurz einzukaufen und die nächsten Tage zu planen. Da wir die Rallye nur vorbereitet 
und vom Haus aus geleitet haben, habe ich mir die Meinung einiger Teilchen eingeholt: 
„Joa war gut“ „Die Fragen an der Hütte waren schlecht.“ „Wir sind halt durch die 
Gegend gelatscht und es war warm“ „Die Fotos von euch waren gut. – Aber einfach“ 
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„Bis auf das von der Hütte“ „Die Einleitungen der Fragen waren sehr schön.“ Im Großen und Ganzen scheint 
uns die Rallye doch echt gelungen zu sein. Dass es warm war, konnten wir leider nicht ändern und die Fragen 
an der Hütte hatten wir uns auch nicht so schlecht vorgestellt. Aber dass die Fotos einfach waren, merken wir 
uns fürs nächste Jahr, dann werden die etwas schwerer :) 

Pula 
Pula war nicht so einfach zu Fuß zu erreichen, denn 13 km wollten wir dann doch nicht auf uns nehmen und 
haben dementsprechend der Einfachheit halber den Bus genommen. Halbe Stunde und schon waren wir mit-
ten im Zentrum von Pula. Auch hier durften unsere Teilchen in 3er-Gruppen die Stadt erkunden. Jeder hat 100 
Kuna bekommen und durfte sich damit unterwegs etwas zu Essen kaufen. Circa 3 Stunden hatten sie Zeit sich 
in Pula frei zu bewegen. Wir Teamer haben ebenfalls die Stadt erkundet. Der Bus, der uns zurück nach Liznjan 
bringen sollte, fuhr jedoch nur zweimal am Tag, sodass wir uns strikt an den vorgegebenen Zeitplan halten 
mussten. Denn wenn wir unseren Bus verpasst hätten, hätten wir weitere 3 Stunden warten müssen. Unsere 
Teilchen waren jedoch sehr zuverlässig und so konnten wir wie geplant den Bus wieder zurücknehmen. 

Strand mit Sonnenaufgang  
Auch dieses Jahr durfte eine Sonnenaufgangstour nicht fehlen. Um 4 Uhr morgens ging es los. Erstaunlicher-
weise sind 10 von 12 Teilchen mitgegangen. Wie die Sonnenaufgangstour war, kann ich selbst nicht beurteilen, 
denn ich hatte mich dazu bereit erklärt, mit den 2 übrig gebliebenen Teilchen im Haus zu bleiben. Ich kann mir 
dennoch vorstellen, dass es sehr schön und lustig gewesen war, denn alleine von den Erzählungen musste ich 
lachen: Eine Kuh hat unsere Teilchen sehr erschreckt, denn im Dunkeln war sie schlecht zu erkennen und als 
sie dann plötzlich ganz nah vor ihnen stand und nach Taschenlampen gegriffen wurde, gab’s großes Geschrei. 
Und natürlich waren die Fotos auch wunderschön. 

Werwolf 
Fast jeden Abend saßen wir alle nach dem Abendessen zusammen und haben eine Runde „Die Werwölfe vom 
Düsterwald“ gespielt. Jedoch haben wir nicht die klassische Version gespielt, sondern eine Version, in der es 
zwei Tagphasen gibt. In der ersten Tagphase kann man rumlaufen und sich mit den Mitspielenden bespre-
chen. Dadurch wird versucht die Werwölfe ausfindig zu machen, falls sich z.B. jemand in Widersprüche ver-
strickt. In der zweiten Tagphase kann man dann anklagen und entscheiden, wer vom Dorf gelyncht wird. Alle 
haben die für uns neue Version freudig angenommen und jeden Abend wurde sich eine Runde gewünscht. 
Zugegebenermaßen war es ein sehr schöner Abschluss des Tages, denn so saßen nochmals alle zusammen 
und das Gefühl, dass alle eine Gruppe waren und sich wohlfühlen wurde dadurch gestärkt. 

Nach 12 Tagen mussten wir uns dann wieder auf den Weg zurück machen. Aufgrund von vielen Zwischen-
stopps und Staus sind wir nach etwa 20 Stunden wieder am Flughafen Köln/Bonn angekommen. Trotz Be-
denken und Berichten über die Coronasituation von anderen Jugendfreizeiten konnten wir alle Teilchen sicher, 
wohlbehalten und vor allem gesund wieder absetzen. 

Wir bedanken uns bei allen die mitgefahren sind für die schöne und gelungene Freizeit und freuen uns auf das 
nächste Jahr, wenn es heißt „Låt oss åka till sverige!“
Ein herzlicher Dank gilt auch Jesper und Marcus für unseren Bring- und Abholservice zum Flughafen!

SOAPHOCKEY-TURNIER 2022

Auch in diesem Jahr haben sich wieder 12 waagemutige Jugendliche und Erwachsene in 6 Teams gefunden, 
die sich beim 2. Soaphockeyturnier der Heilandkirche auf das rutschige Nass gewagt haben. Unter den wach-
samen Augen unserer Schiedsrichterin wurde das Turnier am 13. August 2022 über den ganzen Tag hinweg 
ausgetragen. Es begann um 11 Uhr mit der Gruppen-Phase, in der sich jeweils 3 Teams gegenüberstanden. 
Der Anspruch bei den Teams war sehr unterschiedlich: In erster Linie ging es natürlich allen um den Spaß. 
Dieser hat beim Turnier auch definitiv die Hauptrolle gespielt! Aber gerade auch bei Teams, die bereits zum 
wiederholten Male am Turnier teilgenommen haben, war der Anspruch ganz klar auf Sieg. Wie aus geheimen 
Quellen bekannt geworden ist, wurde im Vorfeld sogar eine konkrete Taktik besprochen. Dies jedoch auch mit 
großem Erfolg: Das Team schloss die Gruppenphase der Gruppe B auf dem ersten Platz ab. Auf dem ersten 
Platz der Gruppe A landete ein absolutes Newcomer Team, in dem beide Teilnehmer zuvor noch nie Soapho-
ckey gespielt haben. 
Die Mittagspause nutzten alle Teams, um sich bei über 30°C mit Pizza für die Playoffrunde zu stärken. Wäh-
rend jener Pause kam jedoch der erste Schock: Ein Team, welches zuvor souverän mit 27:0 gewonnen hat, 
musste sich verletzungsbedingt (Wespenstich) aus dem Wettbewerb zurückziehen. 
Das große Finale wurde im Modus „best of three“ (zwei von drei Spielen gewinnen) gespielt. Es war ein Finale, 
dass spannender nicht sein konnte. Das erste Spiel ging knapp an die Newcomer aus Gruppe A. Dann verletzte 
(Wespenstich) sich jedoch eine Mitspielerin aus dem zuvor knapp unterlegenen Team. Nach langen Diskus-
sionen entschied man sich einen Ersatzspieler fürs Finale einzusetzen, damit dieses auch ausgespielt werden 
konnte. Die nächsten beiden Spiele gingen dann an die Taktiker aus Gruppe B, welche dann mit einem kleinen 
Beigeschmack das Soaphockeyturnier 2022 gewannen. Dennoch hatten alle Teilnehmenden ihren Spaß und 
freuen sich hoffentlich aufs nächste Jahr, wenn es eine neue Auflage des Soaphockeyturniers gibt. Merkt 
euch dafür schon einmal den Termin: Samstag, 12. August 2023!
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WIR GRATULIEREN DEM NEUEN ELTERNRAT!
 
Von links nach rechts: Sarah Hanowski, Regina Förster, Andrea Schlaus, Nuria Heuser, 
Melanie Eberhardt-Juchem
Herr Besart Berisha fehlt auf dem Bild

	

KINDERGARTEN GRUPPEN IM GEMEINDEHAUS

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT WEGEN DER CORONA-PANDEMIE

Gruppe

Mind-b-balance

HA-Betreuung

Gymnastik

Spatzenchor und 
Kinderchor

Kammerchor

Kantorei

Mamma Mia

Töpfern

AA Anonyme Alkoholiker

Al-Anon 

OA Overeaters 
Anonymous

NA Narcotics Anonymous

Ansprechpartner

Klaus Merkes
0228-343468

Angelika Paeschke
01523-4190262

Dr. Ulrike Schäfer
0228-9431517

Julian Hollung
0151-23853911

Julian Hollung
0151-23853911

Julian Hollung
0151-23853911

Naima El-Bay
0157-38317042

Susanne Hartenstein
0151-50296518

Udo
0177-3757371

Irene
0228-310561

Romie
0175-4740938

Frank 
0171-3846505

Wann?

Mo, 18.30 Uhr

Mo-Do, 13:30–15:30
Nur mit Anmeldung

Di 09.30-10.15 und 10.30-11.15
Mi 09.00-09.45 und 10.00-10.45

Do, 16:00–16:30
Do, 17:00–17:45

Mi 19:30 Uhr

Do 20:00 Uhr

Do, 9.30 Uhr

Do, 16.00 Uhr

Do, 19.30

Do, 19.30

So, 16.00 nur online

Fr, 19.00

WÖCHENTLICH

© Daniel Post

blumen

❀ Dekorationen aller Art
❀ Raum- und 
 Kirchenschmuck
❀ Brautschmuck
❀ Fleuropdienst
❀ Trauerbinderei

Drachenburgstraße 49
53179 Bonn-Bad Godesberg
Telefon 02 28 / 34 29 40
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GRUPPEN IM GEMEINDEHAUS

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT WEGEN DER CORONA-PANDEMIE

Gruppe

Kreativtreff

Bibel im Gespräch

Mittwochstreff für die 
ältere Generation

Offener Gesprächstreff

Theologie für die 
Gemeinde

Männerkreis

Tanzkreis

Fragen - Suchen - 
Entdecken

Literaturkreis

Ansprechpartner

Johanna Köppel-Pirang
0163-7556884

Elly Reinle
0228-342421

Sebastian Vick
0151 - 168 367 26
0228 - 943 861 3

Andrea Steuernagel
0176-51554000

Klaus Merkes
0228-343468

Dieter Stammler
02228-584

Ingeborg Stammler
02228-584

Elisabeth Thissen
0228-93494196

Werner Spikofski
0228-9431365

Wann?

Di, 19.00

Di, 19.30

Mi, 15.00

Mi, 15.30

Mi, 19.00

Mi, 19.30

Mi, 20.00

Mi, 20.00

Do, 18.30

MONATLICH

Oktober

11.10.
25.10.

04.10.
18.10.

05.10.
„Wir plaudern!“

19.10.

12.10.

19.10.
„Wie sag ich es meinem 
Kinde und Enkel?“

12.10.

–

20.10.

November

08.11.
22.11.

01.11., 15.11.,
29.11.

02.11.  „Eine Mumie 
Spricht mit uns nach 
5300 Jahren“ mit Dr. 
Wolfhart von Stackelberg

09.11.

09.11.

23.11.
„Mein Umgang mit der 
Sprache (Gendern)“

09.11.

23.11.

17.11.

UNSERE NACHBARN In der Thomaskapelle und der Rigal’schen Ka-
pelle finden zurzeit keine Gottesdienste statt.

ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT WEGEN DER CORONA-PANDEMIE

02.10.

11:00
Schmitz-
Valadier

11:00 Müller
Schönwaldhaus 

Villiprott 

10:30 
Waschk

***

10:30
Mölleken

10:30
Ploch

10:30
Eckert

***

GOTTESDIENSTE IM OKTOBER

Wo?

GH 
Niederbachem

Gnadenkirche 
Pech

Erlöserkirche

MCG (neben der
 Johanneskirche)

Immanuelkirche

Christuskirche

Pauluskirche

Immanuelkirche

16.10.

09:30

Video-
GoDi

10:00
Fermor

***

10:30
Schippel

10:30
Ploch

10:30
Eckert

***

23.10.

09:30
Schmitz-
Valadier

11:00 Schmitz-
Valadier

10:00
Post

***

10:30
Mölleken

10:30
Uhrig

10:30 Präd.
Harms

***

31.10.

–

19:00
Müller

***

***

***

***

***

***

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

09.10.

09:30
Schmitz-
Valadier

11:00 Schmitz-
Valadier

10.00 Dr. 
Schmitz-
Dowidat

10:30
Cornelissen

***

10:30
Ploch

10:30
Jochum

***

30.10.

09:30
Müller

11:00
Müller

10:00
Fermor

***

10:30
Mölleken

***

10:30 Eckert/
Ploch

***

*** Termine standen bei Drucklegung noch nicht fest.
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GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER

UNSERE NACHBARN

*** Termine standen bei Drucklegung noch nicht fest.

06.11.

09:30
Schmitz-
Valadier

11:00
Schmitz-
Valadier

10:00 NN

***

10:30 Fermor

***

11:15 Eckert,
Friesdorfer 

Friedhof

Wo?

GH 
Niederbachem

Gnadenkirche 
Pech

Erlöserkirche

MCG (neben der
 Johanneskirche)

Immanuelkirche

Christuskirche

Pauluskirche

13.11.

09:30

Video- 
GoDi

***

***

***

***

***

27.11.

11:00
Schmitz-
Valadier

11:00 / 18:00
Müller

***

***

***

***

***

20.11.

09:30
Schmitz- 
Valadier

11:00
Müller

***

***

***

***

***

 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaber: Ulrich Necke und Christopher Necke 
seit 1880 Familienunternehmen in Bad Godesberg 

 

24- stündige Erreichbarkeit: (0228) 36 31 19 
 

Im Trauerfall stellen wir - mittlerweile in der 6. Generation - unser Wissen und unsere Erfahrung in Ihre Dienste, 
um Sie in allen Bestattungsangelegenheiten fachgerecht zu beraten, Sie zu betreuen und zu begleiten. 

Auch zur vorsorgenden Beratung stehen wir jederzeit kostenlos zur Verfügung, 
ebenso wie für Vorträge und Informationsabende, auch bei uns im Hause. 

 

Trauersaal für Aussegnungen und Verabschiedungen im Hause 
53173 Bonn-Bad Godesberg, Beethovenallee 8-12, Tel. (0228) 36 31 19, Fax. (0228) 36 35 42, www.glitsch-necke-bestattungen.de 

 

 

ANSPRECHPARTNER

Gemeindezentrum Mehlem
Domhofstraße 43-49
53179 Bonn

Pfarrer Klaus Merkes 
Domhofstr. 47, 53179 Bonn
T. 34 34 68. 
Sprechstunden: Mi 17-18h, Fr 9-10h 
klaus.merkes@heilandkirche.de

Pfarrer Daniel Post 
T. 935 83 41 
daniel.post@heilandkirche.de

Gemeindesekretariat 
Domhofstr. 43, 53179 Bonn
buero@heilandkirche.de 

Bettina Wenskat
Gemeindesekretariat
T. 943 86 12, Fax 943 86 16
Sprechstunden: 
Di 10:00-11:00 Uhr + Do 16:30-17:30 Uhr 
bettina.wenskat@heilandkirche.de

Tanja Möller
Gemeindeverwaltung und 
Presbyteriumsangelegenheiten
tanja.moeller@heilandkirche.de

Küster Marcus Schnittker 
T. 0151 41483622
marcus.schnittker@heilandkirche.de
Arbeitszeiten:
Mo: frei • Di–Do: 8–17 Uhr • Fr: 8–16 Uhr  
Sa: 8–15 Uhr • So: 9–12 Uhr

Gemeindepädagoge Sebastian Vick 
Jugendarbeit und Diakonie 
T. 0151-168 367 26 und 943 86 13
sebastian.vick@heilandkirche.de

Kantor Julian Hollung 
T. 0151-238 53911
julian.hollung@heilandkirche.de

Kirchenmusikerin Regina Krull 
T. 85 74 03
regina.krull@heilandkirche.de

Die Bücherei 
Öffnungszeiten: 
Di 16.00-18.30 Uhr
Mi 10.00-12.00 Uhr
Fr 16.00-18.30 Uhr
und an jedem 2. Sonntag im Monat 
nach dem Gottesdienst
T. 943 86 14
buecherei@heilandkirche.de
http://bibkat.de/heilandbuecherei

Gemeindebriefverteiler 
Birgit Ufermann, T. 0173 - 533 21 73 
Annette Wuthnow, T. 0152 - 34 24 84 26

Kindergarten Arche Noah 
Leiterin Daniela Klevenhaus
T. 18 03 48 23
Vorsitzende vom Elternrat: Juliane Krakow

PREDIGENDE

Prädikant Heinrich Fleischer 
T. 94 74 43 05 

Prädikantin Steffi Reimer
T. 96 10 8699 

Pastor Wolfgang Thielmann
T. 369 79 76 

Prädikantin Dr. Ute Umbach
T. 34 88 08 

16.11.

19:00
Müller / Schmitz- 

Valadier

***

***

***

***

***
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ZUM PRESBYTERIUM GEHÖREN

Pfarrer Klaus Merkes
T. 34 34 68 
klaus.merkes@heilandkirche.d

Dr. Manfred Brede
T. 34 95 75 
manfred.brede@heilandkirche.de

Dr. Thomas Klingenheben
T. 555 49 33 
thomas.klingenheben@heilandkirche.de

Elke Kohls
T. 369 76 69
elke.kohls@heilandkirche.de

Dr. Christian Kolmer
T. 934 03 81 
christian.kolmer@heilandkirche.de

Dr. Bidjan Massoudy
T. 241 522
bidjan.massoudy@heilandkirche.de

Ruth Schnittker
T. 0176-427 935 30 
ruth.schnittker@heilandkirche.de

Maria Stock
T. 34 24 14 
maria.stock@heilandkirche.de
Für die Mitarbeiter: 

Julian Hollung
T. 0151-238 53911
julian.hollung@heilandkirche.de

Sebastian Vick
T. 0151-168 36726
sebastian.vick@heilandkirche.de

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

DIAKONISCHES WERK

Diakonisches Werk 
www.dw-bonn.de
Godesberger Allee 6-8 

Ambulante Pflege und Seniorenarbeit
Krankenpflege-Familienpflege-Erholungsfürsorge
T. 22 72 24 10 

Mama Mia
Interkulturelles Frühstückscafé Mehlem 
Donnerstags, 9.30-11.00 Uhr

Gemeindehaus Heilandkirchengemeinde
T. 22 72 24 28 

Kleiderkammer 
Godesberger Allee 6-8, 53175 Bon
Mo und Di 10 bis 13 Uhr
Mi und Do 15 bis 18 Uhr, 
T. 39 17 77 27. 
www.kleiderkammer-bonn.de
Geänderte Zeiten in den Schulferien

Telefonseelsorge 
Tag und Nacht kostenfrei. 
0800 - 11 10 111 oder 0800 - 11 10 222. 

Für Kinder und Jugendliche: „Nummer gegen Kummer“ 
0800-11 10 333 (von 15 - 19 Uhr)

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt sind 
Dr. Christian Kolmer, T. 934 03 81 v.i.S.d.P., 
Ruth Schnittker, Pfr. Klaus Merkes. 

Evangelische Heiland Kirchengemeinde, 
Domhofstr. 43, 53179 Bonn, 
gemeindebrief@heilandkirche.de. 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember/Januar ist am Sonntag, den 07.11.2022.

Die Redaktion behält sich die Auswahl eingesandter 
Texte und Kürzungen vor. 

Layout: Katharina von der Kall

Gedruckt bei: Gemeindebriefdruckerei, 
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen



Evangelische Heiland-Kirchengemeinde   •   Domhofstraße 43   •   53179 Bonn

Eine Welt. 
Ein Klima. 
Eine Zukunft.
64. Aktion Brot für die Welt

Unsere Welt verändert sich dramatisch: 
Der Klimawandel zerstört Ernten und 
Lebensräume, Fluten und Dürren treiben 
Menschen zur Flucht. Wir müssen 
handeln. Jetzt. Gemeinsam für eine 
nachhaltige, gerechte Welt. 
Jede Spende hilft!

www.brot-fuer-die-welt.de/klima
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


